
„Lernlandschaften“

Das Pädagogische Konzept 

der Grundschule Miltenberg



Kompetenzorientierung

Anforderungen an eine zeitgemäße Schule

- Schule = Lebensraum
- Ganztagsklassen 
- OGTS
- Bewegungsräume 
- Stilleräume

- Von- und Miteinander lernen
- Kooperation
- Interaktion
- Kommunikation

- Vielfalt an Methoden und 
Unterrichtsformen

- Selbständiges Erarbeiten
- Instruktion
- Präsentation …..

- Barrierefreiheit
- Differenzierung
- Wechsel homogene-

heterogene Gruppen
- Multiprofessionelle Teams
- MSD

- JaS
- Deutschklassen, -kurse
- Elternarbeit

Gesundheits
erziehung

Umwelt-
erziehung

 Bewegung 
 Auslauf
 Natur

Inklusion Integration Ganztagsschule

Verständnis von Bildung 
als „individueller 
und sozialer Prozess“



Räumliche Konsequenzen
 Barrierefreiheit

 Klassenräume +Mensa

 „Räume“ für:

Differenzierung, Einzel- und Partnerarbeit, Gruppenarbeit, Beratung,               

Besprechung, Präsentation, Erholung, Hausaufgaben, Kreativität,      

Spiel, Bewegung, Austoben, Naturbegegnung              

Ermöglichungsräume, Mehrfachnutzung, großes Freigelände

 Der Raum als dritter Pädagoge
 Weitblick und Offenheit für mögliche erforderliche Veränderungen und 

Anpassungen

 Synergien nutzen z.B. mit Stadtbücherei / Vereinen / …



Lernlandschaften für jede 
Jahrgangsstufe

Marktplatz

KlassenzimmerKlassenzimmer

Arbeits-
und Material-
raum

Diff.-
raum

Toilette, 
Garderobe, 
…

Event. 
Treppenhaus



Der „Marktplatz“ als zentrales Element









Flexibles Klassenzimmer



Lernlandschaften – eine gute Antwort auf die 
Anforderungen einer zeitgemäßen Schule

 Beispiele aus:

GS Schöllkrippen – Aschaffenburg / Kronberggymnasium –

Gymnasium Oettingen – VS Pilsting – Stadt und Land München 

(Lernhäuser) – Bauempfehlung des LK Dieburg - …

 Anerkannt von der Regierung 

 gefördert: 70m² pro Klassenzimmer – 12 m² zusätzlich pro Klasse –

1-2,5 m² pro Schüler für die Betreuung – 50% des Marktplatzes



Quo vadis,
Grundschule Miltenberg?


